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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hochdruckkraftstoff-
pumpe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine solche Hochdruckkraftstoffpumpe ist aus
der WO 2005/052356 A2 bekannt, wobei diese aus ei-
nem Gehäuse, in welchem ein Pumpenkolben angeord-
net ist, und einem stirnseitig am Pumpengehäuse ange-
ordneten Flansch besteht. In Flansch und Gehäuse ist
zudem eine Pumpenantriebswelle gelagert, welche über
einen Exzenter und eine polygone Ausbildung dem Pum-
penkolben eine Bewegung aufprägt. Ein oberhalb des
Pumpenkolbens befindlicher Druckraum ist zum einen
mit einem Zulauf eines Niederdruckkreislaufs und zum
anderen mit einem Hochdruckventil eines Hochdruck-
kreislaufs verbunden. Der Flansch trägt zum einen eine
Lagerstelle der Pumpenantriebswelle und zum anderen
Leitungen des Zulaufs des Niederdruckkreislaufs zum
Druckraum des Pumpenkolbens.
[0003] Durch die GB 573 150 A ist ebenfalls eine Hoch-
druckkraftstoffpumpe bekannt, die ein Pumpengehäuse
und einen mit diesem verbundenen Flansch aufweist.
Eine Pumpenantriebswelle ist einerseits im Pumpenge-
häuse und andererseits im Flansch gelagert. Der Flansch
nimmt eine Lagerung der Pumpenantriebswelle und Lei-
tungen des Niederdruckkreislaufs auf. Im Flansch ist au-
ßerdem eine mit der Pumpenantriebswelle verbundene
Kupplung aufgenommen.
[0004] Bei den bekannten Hochdruckkraftstoffpumpen
ist der Aufwand bei der Herstellung eines derartigen
Flansches nachteilig.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Hochdruckkraftstoffpumpe mit einem Flansch
zu schaffen, welcher einen Lagerungspunkt und einen
Niederdruckzulauf zur Verfügung stellt und bei welchem
der Herstellungsaufwand reduziert ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, dass der Pumpenflansch in einen inneren und
einen äußeren Teil unterteilt ist, wobei der innere Teil die
Lagerstelle der Pumpennockenwelle und der äußere Teil
Elemente des Niederdruckkreislaufs aufnimmt. Durch
diese Maßnahme kann der innere Teil des Flansches als
rotationssymmetrisches Bauteil hergestellt werden ,
während der äußere Teil den Gegebenheiten und An-
schlüssen des Pumpengehäuses sowie der Brennkraft-
maschine angepasst werden kann. Durch die rotations-
symmetrische Ausführung des inneren Teils kann eine
höhere Präzision bei der Fertigung erzielt werden, wel-
che den Anforderungen bei der Führung der Pumpenno-
ckenwelle gerecht wird. Darüberhinaus sind der innere
und der äußere Teil des Pumpenflansches über überein-
stimmende Befestigungspunkte am Pumpengehäuse
lösbar befestigt. Durch diese Maßnahme wird die Anzahl
an Befestigungspunkten reduziert und zudem die Mon-
tage erleichtert.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung weist der äußere
Teil des Pumpenflansches Ringnuten zur Verbindung mit
Kraftstoffleitungen des Pumpengehäuses auf. Vorteil-

haft ist hierbei, dass somit die Winkellage des äußeren
Teils des Pumpenflansches gegenüber dem Pumpenge-
häuse frei gewählt werden kann. Dadurch kann dieser in
eine Position gebracht werden, wie sie entsprechend der
Bauraumverhältnisse optimal ist.
[0008] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
weist der innere Teil des Pumpenflansches mindestens
einen Wellendichtring auf. Von Vorteil ist hierbei, dass
die Anordnung eines oder mehrerer Wellendichtringe in
diesem Bereich eine optimale Abdichtung der Pumpe ge-
genüber der Umgebung bewirkt.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung sind ein Zulauf,
ein Rücklauf und eine Zumesseinheit des Niederdruck-
kreislaufs in den äußeren Teil des Pumpenflansches in-
tegriert. Durch eine Integration dieser Elemente kann au-
ßerhalb des Flansches Material für Leitungen und ähn-
liches eingespart werden.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung ist der äußere
Teil über den inneren Teil des Pumpenflansches geführt.
Dies hat den Vorteil, dass der Aufwand bei der Montage
der beiden Teile des Pumpenflansches an dem Pumpen-
gehäuse wesentlich reduziert wird.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
verfügt der äußere Teil zur Führung an einer dem inneren
Teil zugewandten Stirnseite über einen Steg. Vorteilhaft
ist hierbei, dass sich diese Art der Führung mit niedrigem
Herstellungsaufwand realisieren lässt.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung weist der äußere
Teil des Pumpenflansches auf der der Brennkraftmaschi-
ne zugewandten Seite Anschraubpunkte auf. Dadurch
wird eine gute Befestigungsmöglichkeit der Hochdruck-
kraftstoffpumpe an der Brennkraftmaschine geschaffen.
[0013] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men werden nachstehend gemeinsam mit der Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung anhand einer Figur näher dargestellt.

Ausführungsbeispiel

[0014] Die einzige Figur zeigt eine Schnittdarstellung
des Flanschbereiches der Hochdruckkraftstoffpumpe,
geschnitten entlang der Pumpennockenwelle.
[0015] Der Pumpenflansch 2, bestehend aus dem in-
neren Teil 4 und dem äußeren Teil 5, ist stirnseitig an
dem Pumpengehäuse 1 angeordnet, wobei Bereiche des
inneren Teils des Pumpenflansches 4 in das Pumpen-
gehäuse 1 hineinragen, um die Lagerung 6 der Pumpen-
nockenwelle 3 aufzunehmen. In einer der Lagerung 6
vorstehenden Ausnehmung des inneren Teils 4 des
Pumpenflansches 2 ist zudem ein Wellendichtring 9 an-
geordnet. An der äußeren Kontur des inneren Teils 4 und
axial zwischen inneren Teil 4 und Pumpengehäuse 1 ist
der äußere Teil 5 platziert, wobei dieser über den Steg
14 am inneren Teil 4 geführt wird. Der innere Teil 4 und
der äußere Teil 5 sind über die Befestigungspunkte 13a
und 13b mit dem Pumpengehäuse 1 verbunden.
[0016] In den äußeren Teils 5 ist eine Zumesseinheit
12 integriert, welche die Kraftstoffmenge der Hochdruck-
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pumpe regelt. Ausgehend von dieser Zumesseinheit 12
verläuft ein Zulauf 10 zu einer Ringnut 7, welche in Über-
deckung mit einer Kraftstoffleitung des Pumpengehäu-
ses 1 steht. Diese Kraftstoffleitung des Pumpengehäu-
ses 1 steht im weiteren mit einem oder mehreren Druck-
räumen der Kraftstoffhochdruckpumpe in Verbindung, in
denen bei Betrieb der Pumpe der unter Hochdruck ste-
hende Kraftstoff erzeugt wird. Des Weiteren ist eine
Rücklaufleitung des Pumpengehäuses 1 mit einer Ring-
nut 8 und im weiteren mit dem Rücklauf 11 verbunden,
um Leckage in den nicht dargestellten Kraftstofftank zu-
rückführen zu können.

Patentansprüche

1. Hochdruckkraftstoffpumpe zum Betrieb einer Brenn-
kraftmaschine mit einem Niederdruck- und einem
Hochdruckkreislauf verbunden und bestehend aus
einem Pumpengehäuse (1) und einem Pumpen-
flansch (2), über welchen diese an der Brennkraft-
maschine lösbar befestigt ist, wobei eine Pumpen-
nockenwelle (3) vorgesehen ist, um durch die Be-
wegung mindestens eines Pumpenkolbens Kraft-
stoff aus dem Niederdruckkreislauf zu verdichten
und zum Hochdruckkreislauf zu fördern, dadurch
gekennzeichnet, dass der Pumpenflansch (2) in ei-
nen inneren Teil (4) und einen äußeren Teil (5) un-
terteilt ist, wobei der innere Teil (4) eine Lagerung
(6) der Pumpennockenwelle (3) und der äußere Teil
(5) Elemente des Niederdruckkreislaufs aufnimmt,
und dass der innere Teil (4) und der äußere Teil (5)
über übereinstimmende Befestigungspunkte
(13a,13b) an dem Pumpengehäuse (1) lösbar be-
festigt sind.

2. Hochdruckkraftstoffpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der äußere Teil (5)
des Pumpenflansches (2) Ringnuten (7,8) zur Ver-
bindung mit Kraftstoffleitungen des Pumpengehäu-
ses (1) aufweist.

3. Hochdruckkraftstoffpumpe nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der innere Teil (4)
mindestens einen Wellendichtring (9) aufweist.

4. Hochdruckkraftstoffpumpe nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Zulauf (10), ein
Rücklauf (11) und eine Zumesseinheit (12) des Nie-
derdruckkreislaufs in den äußeren Teil (5) integriert
sind.

5. Hochdruckkraftstoffpumpe nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der äußere Teil (5)
über den inneren Teil (4) geführt wird.

6. Hochdruckkraftstoffpumpe nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der äußere Teil (5)
zur Führung an einer dem inneren Teil (4) zuge-
wandten Stirnseite über einen Steg (14) verfügt.

7. Hochdruckkraftstoffpumpe nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der äußere Teil (5) auf der der Brennkraftma-
schine zugewandten Seite Anschraubpunkte auf-
weist.

Claims

1. High-pressure fuel pump for operating an internal
combustion engine, connected to a low-pressure
and a high-pressure circuit and consisting of a pump
housing (1) and a pump flange (2), via which the said
high-pressure fuel pump is fastened releasably to
the internal combustion engine, a pump camshaft
(3) being provided for compressing fuel from the low-
pressure circuit and delivering it to the high-pressure
circuit by way of the movement of at least one pump
piston, characterized in that the pump flange (2) is
divided into an inner part (4) and an outer part (5),
the inner part (4) receiving a bearing (6) of the pump
camshaft (3) and the outer part (5) receiving ele-
ments of the low-pressure circuit, and in that the
inner part (4) and the outer part (5) are fastened re-
leasably to the pump housing (1) via matching fas-
tening points (13a, 13b).

2. High-pressure fuel pump according to Claim 1, char-
acterized in that the outer part (5) of the pump flange
(2) has annular grooves (7, 8) for connecting to fuel
lines of the pump housing (1).

3. High-pressure fuel pump according to Claim 1 or 2,
characterized in that the inner part (4) has at least
one shaft sealing ring (9).

4. High-pressure fuel pump according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that a feed line (10),
a return line (11) and a metering unit (12) of the low-
pressure circuit are integrated into the outer part (5).

5. High-pressure fuel pump according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the outer part
(5) is guided over the inner part (4).

6. High-pressure fuel pump according to Claim 5, char-
acterized in that the outer part (5) has a web (14)
for guiding on an end side which faces the inner part
(4).

7. High-pressure fuel pump according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the outer part
(5) has screw attachment points on the side which
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faces the internal combustion engine.

Revendications

1. Pompe à carburant haute pression pour le fonction-
nement d’un moteur à combustion interne connectée
à un circuit basse pression et un circuit haute pres-
sion et constituée d’un carter de pompe (1) et d’un
flasque de pompe (2) par le biais duquel celle-ci est
fixée de manière amovible au moteur à combustion
interne, un arbre à came de pompe (3) étant prévu
pour comprimer du carburant provenant du circuit
basse pression par le mouvement d’au moins un pis-
ton de pompe et pour le refouler vers le circuit haute
pression, caractérisée en ce que le flasque de pom-
pe (2) est divisé en une partie intérieure (4) et une
partie extérieure (5), la partie intérieure (4) recevant
un support sur palier (6) de l’arbre à came de pompe
(3) et la partie extérieure (5) recevant des éléments
du circuit basse pression, et en ce que la partie in-
térieure (4) et la partie extérieure (5) sont fixées de
manière amovible au carter de pompe (1) par le biais
de points de fixation en coïncidence (13a, 13b).

2. Pompe à carburant haute pression selon la reven-
dication 1, caractérisée en ce que la partie exté-
rieure (5) du flasque de pompe (2) présente des rai-
nures annulaires (7, 8) pour la connexion à des con-
duites en plastique du carter de pompe (1).

3. Pompe à carburant haute pression selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisée en ce que la partie
intérieure (4) présente au moins une bague d’étan-
chéité pour arbre (9).

4. Pompe à carburant haute pression selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sée en ce qu’une alimentation (10), un retour (11)
et une unité de dosage (12) du circuit basse pression
sont intégrés dans la partie extérieure (5).

5. Pompe à carburant haute pression selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sée en ce que la partie extérieure (5) est guidée par
le biais de la partie intérieure (4).

6. Pompe à carburant haute pression selon la reven-
dication 5, caractérisée en ce que la partie exté-
rieure (5) dispose d’une nervure (14) pour le guidage
sur un côté frontal tourné vers la partie intérieure (4).

7. Pompe à carburant haute pression selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sée en ce que la partie extérieure (5) présente des
points de vissage sur le côté tourné vers le moteur
à combustion interne.
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